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Buchvorstellungen

Britta berg/FPeter reC Pressp der egionen braunschweıg/VVoltenbüttel, Hıldesheim
GG0slar. Kommentierte Bibliographie der /eitungen, /eıtschrıften ntellıgenzblätter, alender
Uund Almanache SOWIE DIographische INnWEISE Herausgebern, Verlegern, ruckern und

Beiträgern Derlodischer SCchritten DIS Zum re O19 5de Stuttgart/5ad ansta
7003 E ‚ Deutsche ” resse,

Das Institut für Deutsche Presseforschung der Unıiversıität Bremen hat inzwischen
rel Bände ın sechs Teilbänden 1ın der verlagstypischen gediegenen Aufmachung heraus-
gegeben, wobei uch der 1InweIls auf die Verwendung saäurefreien Papıers niıcht fehlt und
damıt die beabsichtigte Nachhaltigkeit der Publikationen unterstreicht. Die VO Holger
Bönıng herausgegebene Reihe » Deutsche Presse« Silt 1ın der Tat als Meılenstein der TES-
seforschung und WeTr sich Je mıt den ausgesprochen unübersichtlichen Gewohnheiten
der eıtungs- un! Zeitschriftenpublikationen gerade uch des frühen 18 Jahrhunderts
beschäftigt hat, mıt den rasch wechselnden Titelformulierungen, den wandernden
Schmuckelementen des Drucks der dem weıt Besıtz einzelner Ausgaben
wird die sehr arbeitsintensive Erschließung schätzen wIssen. Das hat freilich uch
seinen Preıs; die 1er 1in ede stehenden beiden Bände ber die Regiıonen Braunschweig
un! Wolfenbüttel, Hildesheim und Goslar liegen 1m Verkaufspreis ber 400

Entgegen den bisherigen Gepflogenheiten des Bremer Instituts konnten die beiden Bände
der Regionen Braunschweig un Hıldesheim regionale BearbeiterMwerden:
die Braunschweiger Bibliothekarin Brıtta Berg, die bereits 199 ın den »Braunschweiger
Werkstücken« 93 eine Bibliographie braunschweigischer Zeıtungen un! Zeitschriften
zwischen L609 un:! 1992 vorgelegt hat un! Peter Albrecht, ausgewiesener‚ inzwischen
emeritierter Landeshistoriker der dortigen UnıLversıtät. Eıne Reihe einzelner Kenner
verstärkten das Bearbeiterteam. Daraus erwuchsen WwWel stattliche Bände, die eıne außer-
ordentlich ebhafte Szene umreißen. Di1ie ausführliche Einleitung VO Peter Albrecht fasst
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die verwickelte territoriale Geschichte un: charakterisiert mıt dem LICH CI -

hobenen Datenmaterial VOT allem sozialhistorischem Blickwinkel die Presseland-
schaft zwischen 506 un! ISI Das 16. Jahrhundert freilich 1St mıt Je Zwe!l Braunschwei-
SCI Practica un:« Almanachen, einem Wolfenbütteler Prognosticon un: den Helmstedter
Vorlesungsverzeichnissen rasch abgehandelt, mehr bringt das 1 die Hauptlast der
Titel ann ber das 18 Jahrhundert. Immerhin verzeichnen die In den beiden Bänden
sammengefassten Regionen mıiıt dem Wolfenbütteler » Avıso« VO  > L609 die, ach der
Strafßsburger »Relation«, zweıtälteste gedruckte periodische Zeıtung der Welt, dicht DC-
folgt VO  . der lapıdar durchnummerierten Hildesheimer » Ersten« USW. Zeıtung, die se1it
1619 erhalten Ist, womöglich ber bereits seıit 1617 gedruckt wurde. Hildesheim ONnNn-

allerdings mıt der wirtschaftlich und kulturell blühenden Braunschweig-Wolfenbütteler
Region nıcht mithalten, die Bearbeiter konnten ber gleichwohl 535 Sanz überwiegend
dem Jahrhundert angehörende Titel namhaft machen. Zumal für das Jahrhundert
prägend WAar die In Hıldesheim vorherrschende und bis heute reichende, konfessionell
begründete kulturelle Dichotomie. Wıe Zwe!l vorherrschende Gymnasıen, ZWEeI Museen,
wWel Bibliotheken 21bt, gab entsprechend Wel vorherrschende Zeıtungen, eıne VO

Rat der Stadt, eıne VO bischöflichen Landesherrn privilegiert. Beide reilich, vielleicht
dadurch, 1ın ihrer Bedeutung begrenzt. Peter Albrecht ber kommt dem Schluss, ass
»die Konkurrenzsituation eher beflügelte als hemmte« (S AXAIU). Das 1st VOL allem,
Was die beiden Bände für den Regionalhistoriker, niıcht LLUT für den Bibliographen, be-
sonders wertvoll macht: die vorgelegte Arbeit erschöpft sich nıcht ın der korrekten Ver-
zeichnung VO'  a} Titel, Erscheinungsweise, Exemplarbeschreibung, Standort, Lıteratur eTIC
sondern ommentiert eingehend un! sachkundig und stellt die politischen, instıtutionen-
und personengeschichtlichen Zusammenhänge her Wer immer sich Iso mıt Buch-,
Druck- un: Verlagsgeschichte der beschriebenen Regionen beschäftigt, Lut gut daran, sıch
ın den Te1 Registern (nach Personen und Institutionen, Sachen un Orten und Titeln)
der ausgezeichneten Hilfestellung die die Bände bieten versichern.

BraunschweIlg St Josepn —— ZU 100 re gelebter lauben mMıt belträgen VOl!

oachım Nückel Annellese uUdewilg z PE redaktionel! ear VOll abriıele Vogt l
esheım 2003 48 zanilr. AbD (Hildesheimer hronık eiträge ZUT veschichte des BIS
LUMS Alldesheim IB

Dass Kirchengemeinden ihren LG - Geburtstag mıt einer Festschrift »wurzen«, 1St nıchts
Außergewöhnliches ass sich ber Mitglieder eıner Gemeinde selbst auf intensıive
»Spurensuche « machen, 1st immer och nıcht selbstverständlich. In Braunschweig St.
Joseph WAar S Aass sich mıt Joachim Nückel und Anneliese Ludewig Zwe!l ın dieser
Gemeinde Beheimatete selbst die schwierige Arbeit der Quellenrecherchen heran-
‚Wagt haben Hierbei sınd S1E In besonderer Weıse 1m Bistumsarchiv Hıldesheim fündig
geworden, das Aur eiınen (natürlich) se1ine eigenen Akten ZUrTr Auswertung bereitgestellt
hat un! ZU anderen uch das bis dahin ungeordnete Pfarrarchiv erschlossen un!
gänglich gemacht hat. Auf dieser relatıv breiten Quellenbasis 1st den Autoren, kräftig
unterstutzt durch Gabriele Vogt als für die Pfarrarchivepflege zuständige Referentin des
Biıstumsarchivs, eın interessanter Blick auf Geschichte und Gegenwart dieser Braun-
schweiger Gemeinde gelungen.


